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. Inland. Berlin, vom 14. Juni. Aus Bromberg gehen die Nach⸗ 
R Berlin, vom 14. Juni, Ab i ſt: richten über die dortige Anweſenheit Sr. K. 5 des Kronprin⸗ 
Hofdent mehrerer D „Hüft genere Der Minister. in. Höchſidieſelben haben außer mehreren andern, vom 
Hofe, Kammerbe bo har ‚Döfe und Staaten am bieſigen W. 9 ft ie und den Stadtverordneten veranſtalteten Feftliche 
Berli 80 wee we aden kalten auch er in 8. Juni ſtattgehabten Grundſteinlegung des 
dem Grafen“ vom 15. Junl. Se. Majeſtät der König haben neuen Regierungsgebäudes, zu deſſen Bau Se. Majeftät der 
iR erhellen Karl von Maltzan die Kammerherrn⸗Würde König im verfloſſenen Jahre die . Sonde zu beriiligen 
augen Sp rug: — Des Königs Majeftät haben den bis⸗ geruht hatten, beigewohnt. Dadurch wurde dieſes Erelgniß 
u deſſen Ancbraſidenten der Rhein-Provinz, von Peſtel, zu dem denkwürdigſten Doppelfeſte. Se. K. H. haben bereits 
fal em Raden in den Ruheſtand zu verſetzen und deſſen Ohre Reiſe welter fortgeſetzt. 
rings gie ngs-Präfibenten zu Trier, von Bodel⸗ Die Berliner Zeitungen enthalten bereits die polizeilichen 
zuden den bisherzarle den gekubt. — ce Kinigl. Majeftät Vorſchriſten in Betreff des am 16., 18. und 19. Juni Statt 
ale oe Peimen Sage und orte ul 9 findenden Pferderennens zwiſchen den Dörfern Tempel⸗ 
u 5 And m Jufliz⸗Mi⸗ 77 d öneberg. 
ide za volgen ght. felge BR Ala. gr 8 der Kunſtausſtellung im Akade⸗ 
der Lngekom f mie⸗Gebäude zu Berlin wird bereits in der erſten Woche 
Finanzen en: Der Großgerzogl. Badiſche Minifter des Septembers d. J. erfolgen, und es müſſen die einzufenden⸗ 
Bern ‚von Böckh, von Karlsruhe. den Kunſtwerke fpäteftens bis zum den im 3 
ö ' a i . en de 
e feit biefen Sapren ift Kom aber ham cr bem 14 Kugufi imirefen. Außer ber Ans 
denne und reich do fark geweſen wie jest. Die ganze vor» abe des Namens und Wohnortes der Künſtler, nebſt einer 
= en. — ae wind in dieſem Monate Berlin urzen Beſchreibung der einzufendenden Kunſtwerke, welche 
pi S nen immer nufrer Börfe werden - 88 zur Verhütung von . — — bei ae 
rel und nicht fehlen darf, wird zugleich die Bemerkung erbeten, ob ein 
5 ſchon e or tur Biele ins Verderben. Wir Banner käuflich iſt 25 ncht und in letzterem Falle den 
ihre Mein große Zu Papier fpefulirenden rg te Namen des Beſitzers. Anonyme Arbeiten, fo wie aus Be 
h ſetzen & f 
anger Fami e Ihre Erfparniffe, das keimende Sie Sn a e Yusfeulund 1A auf zwei 
te Oesterreich date trügerifihe Spiel. Die kaum Monate feftgefegt Fabrikanten und Handwerker haben die 
10 De derben kalle ein wende, 15 pCt, über Pari (Gegenftände zuvor der mit dieſem Geſchäft von der Akademie 
Een, ein Ueberfiuß von Geld treibt die Papiere zu ei beauftragten Kommiſſion zur Beurtheilung u n ob die 
f wie und pc und man vergißt alle die traurigen Erfahr ſelben für eine Kunſt⸗Ausſtellung geeignet find. 
bklich von Nele der die ein einziges politifches Ereigniß Langenſal za, vom 7. Juni. Ein großes, feinem gan⸗ 
BR euem herbeiführen kann. zen Umfange nach kaum zu befthreibende®, ae hat 3 
„röni i : f f das Dorf Kirchheilingen betro 
Waser ge eee, b en leich r ‚it In Aae 2 5 ie une Bess, > 
ete ‚ eich ſeine günſtiget durch die große Dürre und durch Waſſermange 
1 — fortgeſett. e 3 ae von einem ſtarken Nordwe winde, 


102 Wohnhäufer nebſt allen Nebengebäuden mit Allem, was 
darin ſich befand; 4 andre Wohnhäufer wurden überdem noch 
ſtark beſchädigt. Von 728 Einwohnern, welche der Ort ent: 
hält, ſind 500 ihres Obdachs beraubt, ja dieſe haben faſt Nichts 

erettet, as was fie eben am Leibe trugen! Zwei Menſchen 
and ſtark durch Flammen beſchädiget worden, ſo daß einer der 
Verunglückten bereits verſchieden iſt. Auch an Vieh iſt der 
Verluſt groß. 


Deftreid. 

Wien, vom 2. Juni. Se. Kaiferl. Hoh. der Erzherzog 
Maximilian iſt aus Modena zurückgekommen, und wird an 
der Commiſſion Theil nehmen, die zur Ausmittelung des früs 
heren Dominienbeſitzes des Deutſchen Ordens von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer aufgeſtellt worden iſt, um dieſem Orden ſein 
angeſtammtes Eigenthum wieder zu reſtituiren. — Der K. 
K. General Graf Haugwitz, welcher auf einer Reiſe nach 
Griechenland begriffen war, iſt auch ſchnell wieder zurückge⸗ 
kehrt, um jener Commiſſion in feiner Eigenſchaft als Ordens: 
kommenthur beizuwohnen. — Der K. Hof wird ſich am 7ten 
Juni nach Perſenburg im Viertel über dem Manhardt bege⸗ 
ben. — Die Berichte aus Siebenbürgen, wo der Landt g 
bereits eröffnet iſt, lauten befriedigend. Der Ungariſche 
Landtag nähert ſich ſeinem Schluſſe, oder wird wenigſtens 
vertagt werden, falls die wichtigen Fragen, die zu ſeiner Be⸗ 
rathung vorliegen, nicht alle in der gegenwärtigen Sitzung 
erledigt werden ſollten. — Wegen der Schweiz halten die 
Deuſchen Minifter häufig Conferenzen; ihre Anweſenheit 
wird dadurch allein noch nöthig, denn alle auf Deutſchland 
bezüglichen . ſcheinen beendigt zu ſeyÿn. Man 
ſpricht von einer ſchieds richterlichen Commiſſion, die für die 

emeinfamen Intereſſen der Deutſchen Regierungen und 
Volker aufgeſtellt werden, und deren Entſcheidung in ſol⸗ 
chen Fällen Geſetzeskraft haben ſoll, wo keine beſtimmten 
Normen vorhanden ſind, oder gemiſchte Intereſſen der ver⸗ 
ſchiedenen Länder nach Innen und Außen ins Spiel 
kommen. 

Schreiben aus Peſth, vom 27. Mai. 
bürgiſche Landtag iſt nunmehr ohne Zweifel eröffnet, und mit 

rößter Neugierde ſieht man den Verhandlungen deſſelben, 
nsbeſondere in Ungarn, wo jede Rede wiederhallen wird, ent⸗ 
gegen. Die 5 er iſt dem Gubernium 
nicht günſtig, während hingegen in Beziehung zu der höchſten 
Autorität die beſten Geſinnungen obwalten. 


Rußland. 
St. Petersburg, vom 28. Mai. Durch K. Ukas iſt 
der Finanzminiſter autoriſirt worden, auch die ſechſte Serie 
der nach Grundlage des Manifeſtes vom 9. (21.) Jan. 1834 
ausgegebenen Reichsſchatz⸗Billette in Umlauf zu ſetzen. 
Großbritannien 
London, vom 6. Juni. Oberhaus. Sitzung vom ten. 
Der Herzog von Newcaſtle verlangt Aufſchlüſſe über die 
in der Regie ung vorgefallenen Aenderungen. Er ſchilderte 
die Adminiſtration als N der geſetzlich beſtehenden 
Kirche. Er fragte, ob die Regierung Willens ſey, Se. Maj. 
ur Verletzung Ihres Krönungs⸗Eides zu rathen, indem Sie 
Maßregeln zur Vernichtung der herrſchenden Kirche Ihre K. 
Juſtimmung gäben? Graf Fitzwilliam rief den Herzog zur 
Ordnung, da es unparlamentariſch ſey, den Namen des Sou⸗ 
verains in dem Haufe herbeizuziehen. Graf Grey fagte, daß 
dei der Regierung kein anderes Verlangen beſtehe, als, die 


* 


2262 


Der Sieben⸗ 


digen. Graf v. Wicklow machte BETT ndl inter 
un nee 

n der R 
kum ap 
trauen und in dem Bewußtſein geblickt habe, daß der Her, 
teftantifche Uebergewicht ſtützen würden. So ſey men wen 
ſchuh von dem rollenden Rade der Revolution gener 1 
ten und man müſſe erwarten, daß ſchechte Grun N 
Vorherrſchen kommen würden. 40 ll 

Unterhaus. Auf den Antrag des Scheel de 


fuhr das Haus mit dem Ausſchuſſe über die Clau N 
Captain Pigott, über welchen auf Anklage wege 12 f 


men⸗Geſetz⸗Bill, von 21 an, fort. 

n 
antwortlich harter Behandlung der ihm unterge hin 9 
mannſchaft ein Kriegsgericht durch viele Sitzungen!“ 
ten worden, iſt endlich freigeſprochen. l der e 

Die angebliche Ruſſiſche Anleihe betreffend, (ol u 
rg a Hof auf zwei bis drei Monate hin gar ern 
ict und es wahrſcheinlicher ſeyn, daß fie auf DEN 
Continental⸗Märkten, als in Paris oder London 5 
gebracht werde. nehält Hl 

Das Supplement der Hofzeitung vom Zten d, 1 5 
K. Proklam ionen, wodurch ein Preis für die Fe für 12 
des Lapworth, Dram und Dingley (von 100 Pi 13 
ausgeboten wird, die, als Zeugen vor das SDerh in 
Warwicker Wahlſache vorgeladen, nicht erſchlenen Nins 

Die hieſigen Blätter zeigen an, daß General of 
Laufe dieſer Woche nach Spanien abreifen werde. 

Der Standard meldet, daß in Kurzem der eus“ 
— Königl. Prinz von Frankreich, Englan 
werde. 

Frankreich. 

Paris, vom 5. Juni. Ma ſchall Bourmont 
malige Marine-Minitter Karls X., Herr von Hal 
den ſich vor Kurzem bekanntlich in Malland. 95 Jon pie 
Marſchall Bourmont jetzt lebt, hat er in das ach 7 
Folgendes inſeriren laſſen: „Es iſt mir unbegreiliit in ey 
Franzöſiſche Regierung ſich über meine Anweſenh i 
Staate beunruhigen kann, da fie recht gut weiß ⸗ 15 
Freiheit habe, in Frankreich ſelbſt zu wohnen, 
auch beabſichtige, in Kurzem den gaſtlichen Bode 
publik zu verlaſſen, und mit meiner ganzen, e Neigung 
Vaterland zurückzukebren, wohin mich meine . 
meine Intereſſen rufen.“ tende Zu 

Der Comis eines Banquiers hatte eine beden uße zu 
entwendet, und verſuchte damit auf großem Fugen e 
Er gab ſich für einen Prinzen Vorgheſe, alfo für Nane 0 

oll Jan 


derbe 
1 


Napoleons, aus, und ließ ſich unter dieſem 
jungen hübſchen Schauſpielerin vorſtellen, die voll Nane 
feine Seynſucht und feine Taſchen erleichtern nge Ma 
herrlich, allein das Geld nahm ab, und der zunge Pa 
trank ſich nun in ganz gewöhnlichen Weinhäuſern 2 4 
ihm die Polizei auf die Spur; jüngft wurde x bor be 
verhaftet, während er in einem der Schenkhäuſer? . 
riere tanzte. K 
Der „National“ will Folgendes, als teleg, 2 
peſche des franz. Botſchafters in Spanien an elde y 
Auswärtigen dahier, erhalten haben: „Ma 2 9. 
9 Uhr Abends. Der Oberbefehlshaber der 


u 
guels 


shnerfeits, der Gr ine Algier'che Koloniſatlonsgeſellſchaft 
en ‚ af Saldanba und Hr. Grant, In Parks bat ſich eine Alg tolo! 0 
Luut Sefandtfchaftöfekretair zu Liſſabon, andrer ſeits, ſind zu gebildet, welche unter ihren erſten Aktionärs mehre 5 
unter zuſammengetreten, um die Bedingungen feſtzuſetzen, täten der beiden Kammern, der Armee und der = i ſtra⸗ 
Hr. hen ſich D. Miguels Truppen unterwerfen follen. tion zählt. Auch der Herzog von Orleans hat 20 Akt 105 
los. Def hatte am felben Tag eine Konferenz mit D. Kar» derſelben, jede zu 1000 Fr., genommen. — Nicht Aus A er 
Er will tefer Prinz ift entſchloſſen, die 8 zu räumen. Militärſchule von St.⸗Cyr, ſondern auch in der von la Fleche 
nem ſich zu Aldea Gallego mit feiner Familie und ſei. haben Unruhen Statt gefunden. 
ſen von Kae einſchiffen. — Die miniferiellen Blätter wi? Paris, den 7. Juni. Man verficert, daß die Kam 
tefer telegraphiſchen Bepeſche nichts. mern, welche, um dem Geſetz zu genügen, daß nach Aufle 
bitte gris, 6. Juni. Wie der Conſtitutionnel verſichert, fung einer Kammer ſpäteſtens binnen drei Monaten eine neue 
ments r. v. Chateaubrland einigen Wählern des Arrondiffer berufen werden foll, auf den 20. Auguſt zuſammenkommen 
Ri on St. Malo offen erkläct, er würde die Stimmen werden, nur verfammelt werden follen, um die Vollmachten 
weiſen bler des Arrondiſſements von St. Malo nicht zurück- der Paird und Deputirten zu verificiren und die Adreffe zu 5 
ziges 9 er nähme fie aber dann nur in der Adſicht an, ein ein⸗ tiren. Iſt dies geſchehen, fo wird man fie bis zum December 
ein großen die Tribüne der Deputirtenkammer zu beſteigen, vertagen. N 
ne "sad Wort loszulaſſen, und an dem nämlichen Tage Das Gerücht hatte ſich verbreitet, daß das Minifterium 
nicht kebaalſion zu geben. Dieſe Komödie hat in St. Malo in ganz kurzer Friſt fein neues Anlehen von 200 Millionen 
Herr 0 agt, man hat die Sachen liegen laſſen wie je ind. — Fr. negozüren würde. Wir erfahren, daß Herr Humann ei⸗ 
lend zu de de Neuville hofft zu Toulon feine Candidatur gel gem der angeſehenſten Bänquiers der Part an welcher 
Gruber fat dran; Ein Brief aus dieſer Stadt meldet, daß ſein üer dieſen Gegenſtand Erkundigungen bei ihm ein308, erklärt 
eit drei Monaten dort iſt, um die Wähler zu bearbeiten. hat, es ſey, da der Schatz mit Geld im Ueberfluß ver eben und 
bat br Anſelm Petetin, Redakteur en Chef des Precurſeur, in einem befriedigenden Zuſtande ſey, für den e Eon 
er will die wir jetzt erfahren, nach der Schweiz geflüchtet; Grund vorhanden, das in Frage ſtebende Anlehen a hu ch 
Die id aber zur gehörigen Zeit vor dem Pairshofe ſielen. ßen. Wie dem auch ſey, man verjichert, es ſey ſchon “ir 
bune Herren G. Sarrut und Rivail, Redakteure der Tri- zunehmende Anlehensmödus discutſrt worden, und es wür 
had wieder in Freiheit geſetzt worden. haſſelbe in 4 15 mit n Bea ee es 
r Temps erzählt: zni Marſchall Bourmont wird ſich von Ge 
do Ha ane dort in algen H a e bin Frankreich, ſondern erſt nach den Bädern von Alx be⸗ 
ͤſtück d { geben 
en Ju Brennboi eff mt waren. Dem Karlaeraten bs . Die Biber db ren ee von Menu allen ber 
der gut; er ließ ſich eine Axt bringen und verſuchtecs. In General Lafapette eine ganz be onder 0 , 
ten didat war es brauchbar Er machte hierauf dem Architek⸗ bringen, daß ſie ihn wieder wählen, und darauf antrag 10 4 
kreuenleöhafte 5 ſein Name in den Liſten der Deputlirten Kammer fortgeführ 

Rn 0 Den ren Fe sat werben 12 15 Fa 170 N Latour⸗d'Auvergnés“) in den Liſten 
fon, 1) Der Proſpektus der Piemenkeſiſchen Anleihe iſt ſeines Regiments. - } . 
aaf n geteilt 8 ue, Aula, 4 Kara Paris, vom 8. Juni. Geſtern Mitte a aus 
1000 J Mill. Fr. beläuft, iſt in 27,000 Obligationen, j de zu nur nach ber Stadt, um den Vorſitz fm inifter- ath zu 
mal 4 t, engetheilt, zu 4 pCt. jäbtlicher Zinfen, welche jedes⸗ ren, und kehrte dann wieder nach Neuilly zurück. ten beute 
h fe Day nar und 1. Juli (von 1835 an) bezahlt werden. 15 np En Eu 1 der Belgier werden 
ur gationen v 5 Abend in Paris er 5 
bund das treffende Loos e Bel ſcber Je Der Konſul der Republik Chill, Herr von Santa > 
fionenſt gu takt Prämien oder Lob e für diejenigen Obliga» 1 Nr e 3 De S abe e 
Der get Nummer e en. n Bordeaux, haben die Königl. en. 

5 r Marquis Sande nen des Schloſſes Se⸗ Die einflußreichſten Legirimiften, die mit der edit 
5 die mißte vor 2 Jahren plöhlich eine Summe von 10 000 ihres Central: Comiic's vertraut ſind, behaupten, daß ihre 
meſti 8 e ron einem jungen Manne, dem Sohne zweier Do; Partei über 40 Wahlen gebieten werde. Wenn man nun u. 
dete R N in feinen Dienſten geſtohlen glaubte. Er verabſchie⸗ von anderer Seite dieſe Zahl für übertrieben hält, ſo beißt — 
unge Moande Familie. Die Leute geriethen ins Elend, der doch, Herr Thiers habe durch die verſchledenen von den 7 5 

rde aun wollte das Land verlaſſen. Er 'orde te von Hrn. cipal-Behörden eingegangenen Berichte die Gewißheit erhalten. 
eine An am hrmals einen Paß und ein Certifikat, worauf er daß in 15 Wahl: Koliegien legitimiſtiſche Kandidaten or 
derwei ellung erhalten könnte. Da ihm Hr. Lagarde dies werren würden. Nach dieſen Mittbeilungen fchägt man die 
enmaß re, ſüchte der junge Menſch ihn vor ein'ger Zeit auf Bel zmmt: Anzahl der Anhänger der Legitimität, die in der nähe 
ſchoß, dau wledecholte feine Forderung aufs dringendſte, ſten Kammer erscheinen dürften, auf 20 bis 25. Dem Ver⸗ 
den A auſchlägliche Antwort erhielt, ein Piſtol auf Nehmen nach, würden die Legitimiſten folgende Taktik befo.⸗ 


AN 8 Stehenden ab, und tödtete mit einem zweiten 


” x remier erenadier de la France. In Be 

r 0,0 daß e r 171 2 Ben 1 855 03 es bei 25 Compagnie, wo er geſtanden hatte, 

jene nach Pa 8 b ee ihn nur geſtreiſt. eingeführt, daß ſein Name jedesmal beim Appell verleſen wur: 

per fand fi daß a Y und ſtarb daſelbſt nach zwei Tagen. 208 7 5 an e en are We 

faft ohne Spuf zu pine ganze gehackte Kugel im Kopf halte, dann fein S ellvertreter zu antworten: „II est mort sur 
pur zu hinterlaſſen, eingedrungen war. ke champ d’honnenr, 


** * 


en: Sobald ihre Vollmachten geprüft wären, würden fie in 
er Kammer erfcheinen und bloß gegen den Eid proteſtiren. 

Der Meſſager meldet in allem Ernſt, es ſey in Deutſch⸗ 
land ein neues Schul⸗Reglement erlaſſen worden, worin den 
Dorfſchullehrern verboten werde, die Kinder in der Geographie 
zu unterrichten!!! 8 

Nachrichten aus Bayonne zufolge, wollte der Oberſt 
Jaureguy ſeine Entlaſſung einreichen, wenn man ihm keine 
Verſtaͤrkung zukommen ließe. 

Das Memorial Bordelais berichtet, daß die Gegend 
in Spanien, welche der Brigadier Iriarte durch ziehe, in vol: 
lem Aufſtande gegen die Trüppen der Königin ſey; daſſelbe 
Blatt will erfahren haben, daß der Spaniſche Hof nicht vor 
dem 8. Juli von Aranjuez nach Madrid zurückkehren werde. 

Marſeille, vo 226. Mal. Die Republikaner kündigen 
bereits in allem Ernſte ſchon wieder einen neuen Schlag an, 
der im kommenden Auguſt ausgeführt werden ſoll. Zum 
Schauplatze iſt wieder Lyon feel „Entweder bleibt 
Lyon im Auguſt in unferer Gewalt, oder es wird vollends zer: 
ſtört,“ Unterdeſſen bringt die Rhone von dort noch immer 
Leichen. An dem Ausfluſſe der Rhone haben die Fiſcher ſchon 
mehr als zwanzig zum Theile gräßlich verſtümmelte Leichname 
aufgefangen 

erpignan, den 2. Juni. Am 30. Mai ging bier elne 
Heerde Thibet⸗Zlegen durch, welche der Franzöſiſche Hof dem 
zu Madrid ſchenkt. 
Spanien 


‚Briefe aus Aranjuez vom 24ften melden, daß Depu⸗ 
tationen aus den Baskiſchen Provinzen und Navarra in Aran⸗ 
juez eingetroffen waren, um wegen Pacifikation der infurgir: 
ten Gegenden zu unterhandeln. Auch war eine Deputation 
von Offizieren der Nord⸗Armee mit dem General Lorenzo an 
der Spitze angelangt, um ſich über das Benehmen des Gene⸗ 
rals Queſada zu beſchweren. 

Madrid, den 31. Mat, Cine Depeſche des Oberbefehls⸗ 
habers der Oppoſitions-Armee in Portugal an Se. Exc. den 
Kriegsminiſter, enthält folgenden Bericht des erſten Adjutan⸗ 
ten des Oberbefehlshabers: „Evora-Monte, den 26. Mai, 
11 Uhr Abends. General! Als ich hier um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags ankam, fand ich den Migueliſtiſchen Oberbefehlshaber, 
welcher wegen Regulirung der Waffen -Niederlegung der Mi⸗ 
ie Truppen, hierher gekommen. Graf Saldanha 
ft, fo wie der Engliſche Geſandſchafts Sckretair, Hr. Grant, 
von Liſſabon, wegen deſſelben Gegenſtandes hier anweſend. 
Dieſer Letztere verſicherte mir, dieſen Nachmittag mit Don 
Carlos zu Evora verhandelt zu haben. Don Carlos fragte 
ihn, wo ſich Gen. Rodil befinde, und nachdem er erfahren, 
daß er nicht weit entfernt, und vielleicht ſchon zu Eſiremoz ans 
gelangt ſey, erwiederte er lebhaft: „Giebt es denn kein Mit⸗ 
tel, ihn zu vermögen, feinen Marſch einzuſtellen?“ — Herr 
Grant entgeaneie darauf: Das einzige Mittel ift, daß ſich Ew. 
K. H. entſchließen, die Halbinſel zu verlaſſen. „Ich bin zu 
Allem bereit, und will mich zu Sines einſchiffen.“ Ew. K. 

oh. müſſen ſich zu Aldea Gallega einſchiffen. — Allem, was 

r. Grant vorgeſchlagen, gab Don Carlos feine Einwilli⸗ 

gung; denn er fürchtete, daß ihn Gen. Rodil bis nach Liſſabon 
verfolgen werde. Er wünſchte anfangs, daß ſein ganzes Ge⸗ 
folge mit ihm eingefchlfft werde; dem widerſetzte ſich Hr. Grant 


und geſtand ihm nur zu, feine Familie und feine Diener chaft 


mit ſich an Bord zu nehmen. Die 600 Soldaten und 300 Df. 
figiere, die in feinem Gefolge find, kommen in ein Depot, bis 
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f 
— 
die Regierung in Beziehung auf dieſelben Maaß regeln ge 
fen haben wild. Don Carſot hal außer dem ch Mi 
noch 5 Generale und eine 2 Menge Prleſter bes Ren 
bel ſich. Ich beeile mich, EE. ein fo befriedigen 7 
mitzutheilen ꝛc. Gezeichnet Ramon Tejeiro.“ des . 
Die Gaceta ſetzt dieſer Depeſche noch goigeneh 
„Der General Rodil wollte eben nach dem Poren Jamie? 
Hauptquartier abgehen, um feine Miſſion in ibo chen 
Umfange zu erfüllen. Inzwiſchen werden die 5 1 
e etfahren, Elvas, Campo mayor un 100 
ocklren. f ' 
Die Königin von Spanien hat für die Fete ag 
Cortes⸗Verſammlung ungeheure Schleier und Ro font 
befteüt. Die Robe wird geftict feyn, hinten ein u de 
Kaſtell mit 5 Thürmen in Roth, vorne ein rother Löt 
Königskrone wegen Leon. 


Portugal. 


die 
Die Liſſaboner Chronica vom 24. Mai ah 
kanntmachung einer ſtrengen Blokade der Su eg 
und Porto Santo; ausgenommen davon find die I"? 
Packetſchiffe. 
Niederlande 


Haag, vom 5. Juni. Der Fürft Gagarin, a 
Hofmeifter Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland / 
Familie dahier eingetroffen. ‚gie 

Haag, vom 7. Juni. Se. Hoheit der General e 
Herzog ans von ed geſtern ur Un 
Adjutanten, Capitain Schlarbaum, eiligſt von hier! gi 
abgegangen. „ ber 

Von der Holländiſchen Gränze, vom aten J IR, 
Fremden, welche Holland durchreifen, mil at 
dieſe Gränzen deckenden Feſtungen paſſixen und dot 
vifiren laſſen, bevor es ihnen geſtattet ift, die Hefen t 
das Innere des Landes zu befuchen. Auch ift es een 
den geſtattet, in einer dieſer Feſtungen länger al 
zu verweilen. Die öffentliche Stimme äußert 
immer lauter, es möchte doch einmal ein emzlich der 
mit Belgien getroffen, und fomit einem ne mal 
der mit jedem Tage fühlbarer wird, ein Ende Sach in 
den. Hiezu kommt noch, daß in dem nämlichen imm .d ’ 
als der Zufluß von Fremden nach Holland abmW peſone 
einheimiſche Familien ſich Ind. Auslan % x 
nach Deutſchland bin begeben, weil fie dort wo ö 
gemächlicher leben können. den den | 

Breda, vom 1. Juni. Die beiden Lager wa Tfuppes ir 
d. M. gebildet und die für diefelben beſtimmten ” 
12ten aufbrechen. 5 

Belgien. if abet 

Brüffel, vom 7. Junl. Jerome Napoleel ng a 11 
nach Malmedy gereiſt. Er wollte ſich eine Zeit laren, . 
ſel aufhalten, doch die 3 ließ ihm an ie 
dies nicht gern ſehen würde. 5 in fil 

Brüffel, 8. Juni. Der König und die * 5 
ſtern nach Paris abgereiſt; ihr Gefolge beſteht a 6 
Die Abweſenheit des Königs wird 8 Tage, RE nina} 
ungefähr 3 Wochen dauern. — Der Herzog n sr 
Coburg, Bruder des Königs, iſt den ten vo abger “ 


Laeken angekommen und vo geſtern nach Wien 
1 


Hr. Lehon ging vorgeſtern Abends nach Paris. 


‚Bu Löwen hat 
i man biefer Tage das Programm de 2 
ne Kath en Univerfität angebeftet. e den Profs. 
ne SndB einem pr ‚oem. Dumorlier und Deschamps. 
rei i i 
ſerung Belgien e aus 3 hat die Spaniſche 


R Italien. 

HB gen om 29. Mal. Nach Ankunft eines Couriers von 

kur- Maubegeſtern der Franzöſiſche Botſchafter, Marquis 
bah Reifen zourg, nach Neapel ab. Als oftenfibler Zweck 
zoſen beauftrand angeführt, er ſey von dem Könige der Fran⸗ 
dach Neapel ragt, das Portrait der Prinzeſſin Marie Chriſtine 
die feyn 916 überbringen. Die wahre Urſache möchte wohl 
(Bit — 8 aß er ala außerordentlicher Botſchafter dahin ge⸗ 

Huwohnes um wichtigen diplomatiſchen Unterhandlungen 
flogen — welche dem Vernehmen nach dort gegenwärtig 
in le hafte rden. Seine Familie wird ihm dahin folgen. — 
unſer Publ r Courierwechſel von Neapel hier durch beſchäftigt 
8 jft dahe um ſehr, und hält die Gemüther in Spannung. 
nig von Nerpnicht zu verwundern, daß ſich die Sage, der Ko; 
geben, wied pel wolle feinem Volke eine conſtitutlonelle Charte 
doſtaniſ en der neuert hat. Wer die letzten Schritte der Nea⸗ 
208 da u eglerung beobachtete, wird wenigſtens finden, 
daß hat Beſonderg cao Bermutgungen ee 
| 08 N en die gegen einige ber befreundet: 
Michte verfügten Handels regeln anf, f 


Kb Dänemark, 
wird deren ba Gen, vom 7. Juni. Dem Vernehmen nach, 
. egenſtand, mit dem die noch in dieſem Jahre 
850 ier 1 enden Stände ſich beſchaͤftigen werden, ein von 
du fe vorzuſchlagender Entwurf zu einer Communal⸗ 


s find ein 
nu einige Beamte aus der Rentekammer na ol⸗ 
(en N ſſech Jütland abgeſandt, um den Zuſtand de dung 
ſpeckoren an Ort und Stelle zu unterſuchen. Aehnliche 
bende nz, erden bei den Verwaltern der vielen der Kopen⸗ 
2 tät gehörigen Güter ſtattfinden. Der Direktor 
n ſich mit d er bereift ebenfalls die wichtigſten Orte Jütlands 
en Lokal⸗Verhältaiſſen bekannt zu machen. 


L 


S 
5 vom 3. Juni. Se. Maj. der Köni 
on 1 önig u 
Genfer den Bohl der Kronprinz ſind in Begleitung — 
4 al abgereiſt und von Adelswoerd am Ziften v. M. na 
nwweſenheit nich t welche Stadt feit 15 Jahren ſich der Königl. 
ke Nami zu erfreuen hatte, weshalb die hohen Rei⸗ 
Ent IR Leu 205 a mien 8 mit verdoppel⸗ 
geſter angen wurden. — Der Kronprinz i 
erden oft n wieder hier eingetroffen. Se. Maj. der Konig 


ie 
eintreſſen acht auf Roſersberg zubringen und morgen 
Grie 


Q und ho 
welches en 
alikaren unter 


tier verwuͤſteten Landſtriche find mit neuen jungen Oelbaͤumen 
bepflanzt worden, welche die Regierung aus Italien kommen 
ließ. Obwohl der Oelbaum 6 bis 8 Jahre braucht bis er gu⸗ 
tes Oel erzeugt, ſo ſieht man doch ſchon pe ien Erndten 
entgegen. Der Regierungspräſident Graf v. Armans perg ift 
feit feiner Anweſenheit in Griechenland merklich älter gewor⸗ 
den, ſein Geſicht iſt eingefallen, ſein Haar ergraut, indeß lebt 
er regen Geiſtes in den ſchönen Gefilden von Argos. Bis jetzt 
beſteht erſt die Militärſchule als einigermaßen bedeutende Schule 
Anſtalt, in der Folge ſollen dieſe Kadetten das ſchöne Walſen⸗ 
haus in Aegina beziehen. a 

Nauplia, vom 7. April. (Allg. Ztg.) Die Thaler ſprin⸗ 
gen hier fo leicht, als ob es Groſchen wären; dies befremdet 
den Reiſenden um ſo mehr, als es in dem nur zehn Stunden 
entfernten Tripoliza äußerſt wohlfeil iſt; aber die Wege, die 
Wege! Man kann dahinauf in jene Hochebenen nur auf 
Saumroſſen, und der Transport vertheuert die Waren fo, 
daß ſie auf dem Platze von Nauplia noch theuerer kämen, als 
man ſie zur See haben kann, und man in Nauplia Brot aus 
Egyptiſchem Korn ißt, während Arkadien in feinen Vorräthen 
erſtickt. Da kann nur durch Oeffnung der Kommunikation 
geholfen werden. Der Herr Oberſt⸗Lieutenant v. 3. vom Ge⸗ 
nieweſen, der die Straßen bauen ſollte, hat feinen Entſchluß, 
nach Balern zurückzugehen, amtlich angekündigt. — Die 
Verordnung über das Volksſchulweſen wird allgemein gelobt, 
und verdient auch alles Lob, als ein neuer Beweis von dem 
guten Geiſte und den löblichen Abſichten der Regierung; aber 
an einen Vollzug derſelben iſt nicht zu den ken vor Herſtellung 
der Gemeindeeintheilung nach dem neuen Geſetze, die mit gro⸗ 
ßen Schwierigkeiten verknüpft iſt. Die Univerfität wird nun 
doch vielleicht vor den niederen Schulen gegründet werden. 
Man wird erſt die Philoſophie und dann das Abc lehren. 

Marſellle, vom 26. Mai. Das Packetboot „Apollo“ 
brachte Briefe aus Griechenland. Die Regentſchaft hat 
ſich durch einige Maßregeln beim Volke ſehr beliebt gemacht. 
Beſonders günſtigen Eindruck, namentlich auf die Inſeln, 
machte die Anſtellung einer Zahl alter verdienter Seemänner 
u Hafen Capitains. Dagegen wunderte man ſich, daß die 
Familie Konduriotti, die für Griechenlands Befreiung fo uns“ 
geheure Geldopfer gebracht hat, ganz leer ausgegangen iſt, 
und nicht einmal bei den auszutheilenden Ehrenkreuzen in 
Vorſchlag gebracht wurde; man ſchreibt dies einem perſönli⸗ 
chen Haſſe Maurokordato's gegen dieſelbe zu. Die, ſchon 
berichtete, Entdeckung dreier Steinkohlengruben hat im Lande 
große Freude erregt; man betrachtet ſie als eine treffliche 
Hülfsquelle für den Staat ſowohl als für den Handel. Zum 
Marfellier Griechiſchen Conſell iſt Herr Escalon ernannt; 
man bedauert ſehr, daß dadurch Herr Sieveking, der ſo viel 
für die Griechen gethan hat, übergangen wurde. 


Osmaniſches Reich. 

Schreiben aus Belgrad, vom 26. Mai. Geſtern iſt 
ein Courier mit Depeſchen an die Franzöſiſche und Engliſche 
Regierung von Konſtantinopel hier durchpaſſirt. Es geht die 
Sage, dieſe enthalten die Meldung, daß ein Ruſſiſches Armee⸗ 
Corps die Grenze Perſiens überſchritten und einen Diſtrikt 
deſſelben förmlich beſetzt habe. Wenſgſtens ſtellt ein Handels⸗ 
Schreiben aus Konſtantinopel, welches mit außerordentlicher 
Gelegenheit hier eingegangen iſt, dieſe Behauptung auf. 
und wie weit dieſelbe gegründet iſt, läßt ſich noch nicht ange⸗ 
ben. Sicher ſcheint Re daß die Nachricht von irgend einem 


wichtigen Virfalle an der öſteichen Grenze des Türkiſchen 
Reichs in Konſtantinopel eingegangen iſt. Mehrere Briefe 
ſtimmen darin überein, und beme ken zugleich, daß dieſe Nach⸗ 
richt in den Kanzleien der Botſchafter von England und Frank⸗ 
reich in Konſtantinopel eine außerordentliche Gefchäftigkeit 
verurſacht habe. Einige vermuthen indeſſen, und mit Ans 
ſchein von Grund, die Beſetzung des vermittelft des neueſten 
St. Petersburger Vertrages an Rußland abgetretenen Theiles 
des Diſtrikts von Achalzik durch die Ruſſen dürfte dieſe ganze 
Sage veranlaßt haben. f 
Anf ri kg. 


Bugia, vom 15. Mal. Die Kabylen greifen uns hier 
noch immer an, und ſind ſtets der Gegenſtand unſerer Aus⸗ 
fälle. Am 28. April hat unſere Jäger⸗Escadron einen gelun⸗ 
genen Angriff auf einen Haufen Araber gemacht, die den gan⸗ 
zen Tag ein Blockhaus beſchoſſen hatten. Es blieben 40 auf 

dem Platz, während wir nur drei Chaſſeurs verloren, die von 
den Stößen der Vatayans durchbohrt wurden. — Während 
ich ſchreibe, marſchiren vier Colonnen verſchiedener Tribus 
gegen die Vorpoſten; in ihrem Marſch iſt eine gewiſſe Ord⸗ 
ns und Präciſion zu bemerken. Ein deſertirker Corporal 
der Infanterie, der fich feit eintgen Monaten bei den Kabilen 
aufhält, hat ſie in taktiſchen Bewegungen unterrichtet, und 
führt ſie an. Sie thun uns, da ſie viel längere Gewehre haben 
as wir, oſt aus der Ferne Schaden, bevor wir ſie erreichen 

können. 

Amerika. 
Aus Rio de Janeiro hat man Nachrichten vom 12ten, 
nach Einigen vom 14ten April. Sie berichten von den öffent⸗ 
lichen Freudenerweiſungen auf Anlaß des dritten Jahrestages 
der politiſchen Wiedergeburt. — Nachrichten aus Buenos: 
Aires vom 27. Februar zufolge war dort und in den Provin⸗ 
ken nun alles ruhig, und General Roſas wurde nach jiegreich 
endigtem Kriege mit den Indianern täglich zurückerwartet. 

Frankfurt a. M., vom 11. Juni. Oeſterr. 5proc. Metall. 
100%. 100%. Aproc. 92 ½6. 92 ¼ 6. 2½ proc. 54%. Br. 
1p oc. 23%. Br. Bank⸗Attien 1559. 1557. Part. ⸗Obl. 
13975. 139¾. Looſe zu 100 Gulden 210. Br. Be proc. 
Oblig. von 1832 96 ½6. 96. Poln. Looſe 65%. Br. Sproc. 
Span. Rente 74. 74%: proc. do. perp. 48%. 48%. 


Miszellen. 


Dieſer Tage ſah im Stadtwalde von Ohlau ein Jaͤger ein 
zahlreiches Rudel Rehe flüchtig und ängſtlich umherlaufenz er 
nahm ſeine Maaßregeln gegen die vermutheten Wilddiebe. 
Plötzlich hört er ein ſeltſames Saufen in der Luft und ſieht 10 
Adler von einem Lämmergeier geführt, Jagd machen auf das 
flüchtige Wild. Der Lämmergeier und einige Adler wurden 
geſchoſſen und ſind bereits hier in Breslau angekommen. Meh⸗ 
rere Pepe Rehe fand man im Walde. In unferer Gegend 
iſt ſchon Ein Adler etwas Seltenes, Lämmergeier laſſen ſich 
faft nie ſehen. So viele Raubvögel aber zuſammen, was of⸗ 
fenbar gegen ihr eignes Privatinkereſſe iſt, machte dieſe That: 
ſache hoch merkwürdig. 

An der Gränze des, der Stadt Rofenfeld gehörigen, Kirn⸗ 
walds, an dem, mit einer Schloßrulne gezierten Beurener 
Thal, hat man in der Nähe Würtembergiſcher Landesgränze 
auf hochfürſtlich Sigmaringiſchem Gebiete, eine mit großen 
Quaderſteinen forgfältig gepflafterte, 20 Schuh breite, RE: 
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au 
merſtraße, unter zwei bis drei Fuß tiefer Sen 
funden, welche in der Mitte zwei Schuh hoc Hl, imlich bie 
W e Spuren ſchweren Transports 'von d u 
zwei bis drei Zoll tiefe Wagenglelſen hat; fie ſo 
pher, an Reutlingen vorbei, gegen Altoberndor 
und iſt nun im Walde mit hochſtaͤmmigen Tannen 
Ein fr nzöfifcher Gelehrter, der fich in diesem Ke Ber 
in Berlin befinde, Hr. de la Nourrais, hat * peutſt 
ermanigque eine Reihenfolge von Artifein über and n 
niverfitäten begonnen, von denen Jena den Ge 


Wir erfahren von ihm 


erſten Mittheilung ausmacht. 780 % je 


dem Zeitraume von Oſtern 1558 bis Michaeli 1 
228 Jahren, nicht weniger als 90,689 Studiren 
Univerſität inſcribirt wurden, und zwar: 10 ‚35h 
im 16ten Jahrhundert, von 1558 bis 1600, 30,40%. 
im 17ten Jahrhundert, von 1600 bis 1700, 40480 
im 18ten Jahrhundert, von 1700 bis 1786, jm 
Zu Anfang des 18ten Jahrhunderts zählte man ein 
Studirende in Jena; während des ſiedenzihrige Fahre 000 
hielt ſich die Zahl noch auf 13 bis 1400; in den J. his 
und 1779 ſank ſie jedoch ſchon auf ihren jetzigen Stan??? 
unden ch 


zh ene 

Vor dem Aſſiſenhof zu Nevers ſtand kürzlich e nen N 
aus der Gemeinde St, Bonnet, der mit Hülfe b 
barn ſein von einem d eilene und von de Aſſiſen Wh 
befallenes Kind in feinem Bett erſtickt hatte, Die hatte e 
chen ihn frei, nachdem fein Anwalt geltend gemach nie b 
er nur aus Unwiſſenheit und Aberglauben, und un dall he 
feines unretidar verlorenen Kindes zu enden, ſo gehn a" 


— — ich 
In den Berliner Zeitungen empfiehlt Jemand 0 ni 
merlogis mit vier heizbaren Zimmern. Das a 
zu verwundirn in einem Klima, wo keine Früchte ren!“ 10 
als nur die gebratenen Aepfel. f 1 ) 
Man findet jetzt in der Staatözeitung äußert und Ent) 
Rezenſionen von Operntexten (z. B. Templer care 
von einem Herrn o—o, der bereits durch einige ache de'? 


Verſuche über die Polniſche Revolution ſich im 
ſtoriſchen Romans bekannt gemacht hat. 5 
ellung! “ 


Die diesjährige Gewerbe- Ausſt 


— 


(Foriſetzung.) nör 

Wie die Uebervölkerung einzelner Theile dec ie 10 
Europa hauptſächlich nur dadurch möglich ward, er pon 
führung der Kartoffeln ihr das Mittel nothdürft aun 
E:näbrung darbot, fo vermochte faſt nur die if ſpätli 
Fabrikation die Möglichkeit eines, wenn auch ſich 
doch ohne Schwierigkeit in gleichem Verhältniß 
den Erwerbs für ſelbige zu gewähren. im Vogl 

Die Einführung der Maſcinen⸗Spinnerel in 
vor 30 Jahren etwa, ſetzte 14 bis 18,000 Handſe ol 10% 
Brodt, und wurde damals als ein ſchwer zu uu einen * 
Ungluͤck betrachtet. Sie iſt aber ſtatt deſſer zu und Yu 

lebigſten Erwerbquellen des Landes geworden aner 

Zabl derer, welche von der Baumwollen? Wieser 4 
Weberei ſich ernähren, da die roße Ausdehnung. 6 
durch die Maſchinengarne allein möglich geworden, 
um das Doppelte vermehrt. len -E 

Leider hat Schlefien nur Eine Baume dien 
erft, das kleine Sachſen aber deren Neunzig⸗ 


7 


ͤ— — — — — — 


— ——— — 


| 


Den i 
— n unmittelbar und mittelbar befchäftigen, mit Zurech⸗ 
Hung Familien finden aber dabei 30,000 Perſonen ihre 


Es gehö 3 
u Anlcbebört freilich mehr Kenntniß, Fleiß und Bürger ſinn 
ieh n der Art, als zu den ſehr verbreiteten und beliebten 

ie nlagen in einheimiſche und fremde Papiere. 

Wiege der Baumwollen Wederel im nördlichen 
1 30 das Vogtland, wohin ſolche gegen die Mitte 
Rei ion abrhunderts, durch einige, aus der Schweiz, der 

ni, wegen ausgewanderte Familien, verpflanzt wor: 


Ame Schleſien ift mit dem Verfall des Leinenhandels nach 
Ba na nd der dadurch beſchränkten Leinen: Weberei unfere 
af und 25 Manufaktur erſt nennenswerth geworden. Wie 
kation Der ücktig in den letzten Jahren bei uns dieſe Fabri⸗ 
W de gewernz Hiccriten, liegt nunmehr am Tage. Mit 
daher fo fe erbfleißigen Sachſen, mit feiner hundertjährigen, 
letht in 9 gegründeten Baumwollen⸗Fabrication fichen wir 
8 r. fer oncurrenz, und befinden uns, wenn man 
unſerer Fab kurzem geſtiegenen Thätigkeit in den mehrfien 
man nie >> ſchließen darf, ſehr wohl dabei. — Möge 
welche diesen Jin, wer jene gewerbthätigen Männer waren, 
wien. Rein wichtigen Induftrie: Zweig für Schlefien grün: 
dieſer Beben bach und ſeine Umgebung hat große Verdienſte 
offenem Feztehung, und Männer in ſchlichtem Rock, mit 
Näßigen Leere thatkräftiger Hand, klarem Verſtande und 
amilien ensanfprüchen find die Ernäbrer vieler taufend 
aate u geworben, die ohne dieſe Gewerbthätigkeit dem 
Aber en Communen zur Laſt fallen müßten. 
Werbe mer nur vorwärts! denn die Geſchichte der Ges 
n 
ledeng er ſchaffende Gel 
ung nefrifch belt. MOD legt oer ung (8 


wlan e unbebautes Feld: 


jung und 
t vor uns ein weites, bei 
ie Fabrikation der kamm⸗ 
0 uge. Schon find 12 Spinnereien in Kammgarn 
en Baden, ſowohl durch Waſſer als durch Pferde 
Mel in Plauen ‚ogar in der Spinnerei von Facilites und 
3 ur 
Näpeg die geht dur 
Ka, Perden mae 


Ochſen im Gange. Viele taufend Men: 
en durch Allmoſen kärglich und doch koſtſpiellg er⸗ 
8 müſſen, können noch productiv in Schlefien bes 
> en, wenn die Scheu vor Fabrik-Unternehmun: 

ungel an techniſcher Bildung nicht fo groß 


D 
Very Age ten Waaren vereinen 
Kantele i 


berichtet am Die Krollſche Bade A 
/ r ⸗Anſtalt 

nen den Mute durerder biefelöft, 8 den Mühlen, an 
ve Oder, in einem ſchaͤnen Gebäude möder⸗ 

ng. Elendtent beſondere Auszeichnung und Bekannt⸗ 

tun anſprechende und Bequemlichkeſt, angenehme Umge⸗ 

Nich n zu leder rt Sauberkeit, reine Luft und gute Einrich⸗ 

ſer m Allein den Wer warmer und kalter Bäder ſind es, was 

Wade Und Pele denen e Genuß und Nutzen die⸗ 

a 
e anmuthige Fernſicht an der en mag, ſondern es ladet 


\ 
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im 
u dit der Beiſpiele des Verfalls ſelbſt alter Größe viele, 


Oder, ein hübſches Blu⸗ 


mengaͤrtchen und ein ſchön dekorirtes Reſtaurations⸗ und 
Weinhandlungs⸗Etabliſſement, das alle Arten von Weinen, 
warmen und kalten Getränken und Speiſen aufs billigſte dar⸗ 
bietet, dazu ein. 8 

Es iſt unſtreitig eine Bade⸗Anſtalt, wie es an Schönheit 
und Zweckmäßigkeit wenige geben mag. Die neuen Zimmer 
zum Wannenbad (außer vier älteren Badeſtuben), acht an der 
Zahl, find auf's Geſchmackvollſte mit Vorhängen, Sopha’s, 
Meubles ꝛc. verſehen; ein jedes in anderer Dekoration, mit 
abwechſelndem Farbenſchmuck und mit allem ausgeſtattet, was 
feiner Zeſchmack, Luxus und angenehmer Genuß erfordern 
dürften. Die Wannen ſind von Zink und glänzen in Rein⸗ 
lichkeit und ziehen in ihrer Sauberkeit zum Badegenuß an. 
Ferner ſind Dampfbäder damit in beſonderem Lokale verbun⸗ 
den, und am Fluſſe beſondere Badehäuſer zum Flußbade, mit 
netten bequemen Zimmerchen, angebracht. Terraſſenartig 
kann man aus dem Gärtchen in dieſelben hinabſteioen; nach 
dem Baden auch, ſo's beliebt, ſich in den Zimmern der Wein⸗ 
handlung erholen. 


Theater ⸗ Nachricht. 

Dienſtag, den 17. Juni: Otto von Wittelsbach, Pfalz, 
raf in Baiern. Romantiſches Ritter⸗Schauſpiel in 5 
ufzügen, von Babo. Otto von Wittelsbach, Herr 

Rott, vom Königl. Hoftheater zu Berlin, als Ste 
Gaſtrolle. 


F. z. O Z. 20. VI. 6. R. U I. 
F. z. O Z. 24. VI. 12. Joh. F. u. T. O. I. 


Zum Beſten der hieſigen Stadtarmen: 
Donverſtag, den 19ten Junf, in dem Gefreierfchen Lokale, 
letzte dramatiſche Vorleſung von Adlb. v. Heide waldt, 
Dramaturg des K. K. Hoioperntheaterd in Wien: 

Othello, von Shakspeare. 

Eintrittskarten 15 Spr-, find zu haben in der Leuckart⸗ 
ſchen Buchhandlung, Ring Nr. 52, im Verlags Comptoir, 
Katharinen Straße Nr. 19, Taſchen⸗Straße Nr. 27 par terre 
und an der Kaſſe. — Anfang 7 Uhr Abends. 


N Einige Geier (Vultures) 
find vor Kurzem in den Gegenden von Brieg und Ohlau er⸗ 
legt worden; leider aber iſt keiner derſelben an das hieſige Kö⸗ 
nigl. Zoologifhe Muſeum gelangt, für welches doch ſolche 
Thiere eine wahre Bereicherüng und Zierde geweſen und mit 
dem größten Danke angenommen ſeyn würden. — Ich wie⸗ 
derhole bei dieſer Gelegenheit die ſchon öfters ausgeſprochene 
Bitte: in ſolchen Fällen, wo nicht gewöhnliche Thiere in Schle⸗ 
ſien vorkommen, das hieſige zoologifche Muſeum gefälligft zu 
berückſichtigen; ich werde nie ermangeln, für ne Mit- 
theilungen öffentlich den gebührenden Dank abzuſtatten. 
Breslau, den 16. Juni 1834. 
Gravenhorſt, 
Director des Zool. Muſeums. 


Berbindungs » Anzeige. 
Unſere geftern hier vollzogene eheliche Verbindung beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen: 
Breslau, den 17. Juni 1834. 
G. Schubert, Pfarrer. f 
Mathilde Schubert, geb Kerger. 


Erwlederung auf die Bekanntmachung, 
Breslauer Zeitung Nr. 137. 5 
Auf die Anzeige des Kaufmann Segnitz am 13ten hujus, 
ſehen wir uns veranlaßt zu erwiedern, wie dem ꝛc. Segnitz 
hinlänglich bekannt, daß die drei ihn bevollmächtiget habenden 
J. C. Brandtſchen Erben das ihm übertragene General» 
Mandat, weil er ſeit circa 3 Jahren mit Realiſirung deſſelben 
gezögert, gerichtlich widerrufen, und zur Bekanntmachung 
dieſes Widerrufs den Herrn O. L. G. Refer. Hein ſpezialiter 
beauftragt hatten. Ein geehrtes Publikum wird demzufolge 
die Anzeige des ꝛc. Segnitz, und ſeine Motive dazu, zu wür⸗ 
digen wiſſen. Uebrigens iſt gegen den ꝛc. Segnitz der Weg 
Rechtens bereits angetreten worden. 
Breslau, den 16. Juni 1834. 
Die General⸗ Bevollmächtigten der J. C. Brandtſchen Erben: 
J. Friedrich, J. Heinrich, J. Friedrich 
Brandt in Gloſchkau und Kobelock. 
Johann Gottlieb Schindler. 
Schönfeld. 


Die General: Direction 
des landſchaftlichen Eredit- Vereins im Koͤ⸗ 
r nigreiche Polen, 
van zufolge Art. 124 des landſchaftlichen Credit⸗Geſetzes 
annt: 
> Daß die Pfandbriefe Litt. B. No. 1597 und 86364, 
jeder zu 5000 Gulden, fo wie auch der Pfandbrief Läit. C. 
No. 65727 auf 1000 Guld. mit den Coupons fürs erſte und 
zweite Halbjohr 1830, fürs erſte und zweite Halbjahr 1831, 
fürs erſte und zweite Halbjahr 1832, fo wie auch fürs erſte 
Halbjahr 1833, und außer dem daß der Coupon zum Pfand⸗ 
briefe L. C. No. 65727 fürs erſte Halbjahr 1829 gehörend, 
als Eigenthum des Geiſtlichen Stanislaus Glidzinski, 
während dem letzten Kriege verbrannt ſeyn ſollen. 

Daß die Pfandbrieſe Litt. O. No. 13289, 117965 und 
121833, ohne Coupons, jeder auf 1000 Guld. Poln., gehörend 
den Majewskiſchen Minorennen, während dem Kriege in 
die Erde vergraben, vernichtet wurden. 

Daß die Pfandbriefe Litt. B. No. 993, 1285, 2422, 3083, 
62136, 86584, jeder zu 5000 Guld., Litt. C. No. 63241 und 
108797, jeder zu 1000 Gu d. P., mit den Coupons aufs erſte 
Halbjahr 1833, als Eigenthum der Judita Bergſohn, 
zufällig verbrannt ſeyn ſollen. 

Daß die Pfandbriefe Litt. E. No. 137093, 143812 und 
143813, jeder zu 200 Guld. P. ohne Coupons, als Eigen⸗ 
thum des Ignatz Godlewski, durch Zufall verloren ge⸗ 
gangen ſeyn ſollen. 

Da die Eigenthümer oben benannter Pfandbriefe verlan⸗ 
gen, Duplicate der Verlorenen zu bekommen, fo werden die⸗ 
jenigen Eigenthümer, die zu ſolchen Pfandbrieſen einiges Recht 
haben könnten, aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
der erſten Pubikstion dieſer Bekanntmachung an, mit ihren 
. oder Einwendungen an die General: Direction 
n Warſchau ſchriftlich zu melden, widrigenfalls werden die 
Selen d Pfandbriefe für verſchollen erklärt, und an deren 

tellen die verlangten Duplicate ausgeſtellt und den Eigen⸗ 
thümern ausgehändigt. — Warſchau, den 14. April 1834. 
Der Präſident und Staats⸗Rath. 
J. Morawski. 
Drewnowski. 
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In dankbarer Erinnerung an den von Erg 9) deren 
und Rendant Rittermann mit Hrn. Canter 19, Jun g 
stalteten und im Moment der von mir am einer ju 
Magdalenen-Altar vollzognen Einsegnung m Doran 
sten Tochter Auguste mit Hrn. aufn, einen he. 
vom resp. Chor angestimmten Hymnus; & bez 
unvergelslichen Beweis der Achtung und = "4 
ehre ich mich, die Verehelichten bei ihreper je 
zugleich Namens meiner Gattin, geehrten uch in mr 
und Freunden zu fernerem Wohlwollen AT 0 


Entfernung der Heimath Landeshuth ergeben? 
pfehlen. Breslau, den 16. Juni 1834. Pr 
C. B. Remb® 
Bücherverkaufsanzeige⸗ a 
Nachſtehende Schrift: vonder 
„Bergausſichten, oder: Was ſieht mag er 
ſchiedenen Bergen bes fchleifchen und Gg 
ges? Ein Handbuch für Freunde ſchönz 
namentlich für Reiſende, Badegäſte und 10 ger.“ 
flanzenſucher. Von Prudlo. Bresla 18 fh 
rap und Barth. 1834, in 8, 12 Boge n auch 


iſt in d. Buchhandl. Graß, Barth und Comp., 
Verf., Schuhbr. 37, zu haben. 
Bun 


Brau- und Brennerei: Verpachtung 7 

Die zur Majorats⸗Herrſchaft Ober: Glogau er‘ f 
deutende Brau⸗ und Brennerei nebft Schank⸗ u all 
lagsrechten ſoll von Michaeli a. c. ab anderwelne al, 
Jahre verpachtet werden, und iſt hierzu ein Te 17 
15ten Juli c., früh um 10 Uhr, in der Ren 
Schloß Ober⸗Glogau angeſetzt, zu welchem abel, 
ſachkundige Pachtluſtige hiermit eingeladen weg 


Die Pachtbedingungen liegen in der hleſigen 
zur beliebigen Ein ſicht vor. 5. 
Ober⸗Glogau, den 3. Juni 1834. mar 
Herr 


Subhaſtations⸗Patent, 

Das auf der Tſcheppine Nr. 6 des Hyp eule 9 ae 
gene Grundſtück, vem Erbſaß Chriftian Puaka 
fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation bach de 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 berg e uf, 
rialienwerthe 734 Rtlr, Der Bietungs-Ter um 10 

am 14ten Auguſt c. Vormiktags rhein ah 
vor dem Herrn Juſiiz⸗Rath Grünig im PA Wehlen i 
Nr. 1 des Königlichen Stadt⸗Gerichts an. f eforde ol 
beſitz ähige Kaufluſtige werden hierdurch auf otol 


klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchla 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen 

ten, erfolgen wird. a 

Breslau, den 25. April 1834. icht. * 
Das Königliche Stadt⸗Ger N Bi 

v. Wedel 


5 


ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Fan den 


—.— 
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Beilage zu „6. 138 der Breslauer Zeitung. 


U, E diet 
u al-Vorladu 
eber N; Kata des verſtorbenen Hans Henrich VI. 
„December 1585 des auf Fürſtenſtein iſt per decretum vom 
net worden. er eröſchaftliche Liguidatſons⸗ Prozeß eröff 


r Termi 
an — 85 Anmeldung aller ine ſeht 


2. Juli, Vormittags um 

eau ben, Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichtz⸗ 

des Ber 0 t, im Partheien Zimmer des Mesem Pier 
r ſi 


8. 
etwa ch in dieſem Termf 
gen gen! Dorrechte verluſtig a ur 
10 Gaul jenige, was nach Befriedi 
vieſen w 


rn. 
an⸗ 


et, wird aller ſeiner 
a Forderun⸗ 
3 — ledigung der ſich melden: 
‚Beben. n der Maſſe noch übrig bleiben ſo ate, ver⸗ 
dau, den 19. Feb 
Königliches Ober Landes Get 
er⸗Landes⸗Geri t v 
Erſtes Fa on Schleſien. 
Lemmer. 


Das auf dec ko baſtatlons = Pat 
neue Nr dem kleinen Ange m: 
Nr. 26 b ger Nr. 39 des 
in Fiammselegene ren an eee 
78 ‚ 1 
Ihr 1881 dec verkauft werden. Die erben b 
8 d 69 raterialienerthe 2410 Kir. 
. Ertrage 5 
25 a Pale 
* 


am 22. Auguſt c., und der 1 
de n art un Je 
71 des Kön: J 13 e Muzel i 2 
Titel ige deem dichen Stadt. Gerichts, a neee 


: i : n. Za 5 
minen 5 uſtige werden hierdurch auf een ‚und 


Gera Die gerichtliche Ta nde eintreten, er⸗ 
xe ka 
0 ande eingefehen werden beim Aushange an 


a 15 
adt⸗Gericht hieſiger Reſid 
v. We d aa 


5 


7 n 3. 
as Königliche 


— t folgend 
Tag Yan die o9pothefen- Fuftrum „gende verloren gegangene 


m 18, December 1809 i 
d gerichtlich von dem Erb⸗ 
Sep 5 — 5 gane Neben 
* eu Di a 
ET A no nn 
e im Hypothekenduche des e 


8 


Dienſtag den 17. Juni 1834. 


daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ u | 


felbft auf dem Mühlplatz sub Nr. 11 gelegenen Hauſes Rubr. 
III. sub Nr. 2 erfolgte Eintragung der gedachten 1000 Rtlr.; 
b) an die am 11. December 1818 von der Hedwig ver⸗ 
wittweten Weidmann geb. Stöckel gerichtlich erklärte am 
29 ſten ». et m. ej asd. ausgefertigte Schuldverſchreibung über 
ein von dem Venditor Ferdinand Gotttreu Specht empfange⸗ 
nes Darlehn und an die Recognition vom 2. Februar 1819 
über die im Hypothekenbuche des ad a gedachten Hauſes 
Rubr. III. Nr. 3 erfolgte Eintragung als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien Pfand: oder ſonſti e Inhaber einen Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, hierdurch aufgeſo dert, in termino 
den 30. Juli 1834 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Grünig in unferm Parthelenzim⸗ 
mer zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüche anzuzeigen, 
und gehörig nachzuweifen. Die Ausbleibenden werden mit 
ihren etwanigen Anſprüchen an die gedachten Schuld⸗ und 
Hypotheken- Inſtrumente präkludirt, und wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die bezeichneten Do⸗ 
kumente für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt 
werden. 
Breslau, den 7. März 1834. 
Königliches Stadt⸗ Gericht. 
v. Wedel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 7 
Von dem Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Amte wird hiermit 
bekannt gemacht: : 
daß auf Grund des väterlichen Teſtaments, die Vormund⸗ 
ſchaft über den am sten April 1809 gebornen, jetzigen 
Maler Adolph Eduard Otto, verlängert worden 
iſt, und fernerhin fortgeführt werden wird. 
Breslau, den 28. Mai 1834. 
Das Königliche Sate e 
v. e 


del. 


Auctions: Anzeige. 

Am 18ten d. M., Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 2 
Uhr, ſollen im Auctions⸗Gelaſſe Nr. 15, Mäntlerſtraße, die 
zum Nehlaſſe des Blumenkünſtlers Zahle is gehörigen Effec⸗ 
ten, beſtehend in Werkzeug, Vorräthen zur Blumenfabrika⸗ 
tion, Blumen: Zeichnungen, Juwelen, Uhren, Leinenzeug, 
Betten und Kleidungsſtücken, in der angegebenen Reihefolge 
an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. 

Breslau, den 7. Juni 1834. 

Mannig, Auctions ⸗Commiſſarius. 


Ediktal⸗ Citation. 

Die beiden Söhne des zu Liſſa verſtorbenen Fleiſchermei⸗ 
ſters Chriſtian Wurſt, der eine mit Namen Chriftian 
Gottlieb am 30. April 1775 zu Liſſa geboren, der andere 
nach Namen und Geburtöo;t unbekannt, feit dem Jahre 1790 
verſchollen, werden auf den Antrag der Eva Roſina geborne 
Maquet und Gottfried Schmidtſchen Eheleute zu Alt⸗ 
Wohlau und des Schuhmacher Chriſtoph Maquet zu 
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Wintzig mit der Auflage hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem 
Deputirten, Landgerichts-Referendarius Wocke auf den 
11ten December c. früh um 10 Uhr angeſetzten Ter⸗ 
mine in unſerm Gerichts-Lokale perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden, demnächſt weitere Anweiſung abzuwarten, widrigen⸗ 
falls dieſelben für todt erklärt und das denſelben aus dem wech⸗ 
ſelſeitigen Teſtamente der Venditor Johann Chriſtian und 


Sufanna Barbara Schmudeſchen Eheleuten zuſtehende 


Legat, den auf ihren Todesfall ſubſlituirten Legatarien aus: 
geantwortet werden wird. 
Frauſtadt, den 8. März 1834. 
Königlich Preußiſches Land⸗Gericht. 


F 
Bei der am 2ten d. Mts. ſtatt gefundenen XVI. Verlooſung 
der zinsbaren und unzinsbaren Anerkenntniſſe über die Be⸗ 
träge der Anſprüche an den Fond der hieſigen, als ablöſungs⸗ 
fing anerkannten Gewerbe-Gerechtigkeiten, find nachſtehend 
bezeichnete Nummern gezogen worden: 

A. Von den zinsbaren Anerkenntniſſen: 

Nr. 82, über 30 Rtlr. — Nr. 159, über 200 Rtlr. — 
Nr. 225, über 100 Rtlr. — Nr. 253, über 400 Rtlr. — und 
Nr. 259, über 50 Rtlr. — 

B. Von den unzinsbaren Anerkenntniſſen: 

Nr. 159, über 100 Rtlr. — Nr. 210, über 100 Rtlr. — 
Nr. 216, über 45 Rtlr. 18 Sgr. 4%, Pf. — Nr. 218, über 
„100 Rtlr. — Nr. 241, über 100 Rtlr. — Nr. 267, über 
100 Rtlr. — und Nr. 297, über 100 Rtlr. — 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden daher hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben am 1. oder 2. Juli c. a., Nachmittag von 
2 bis 4 Uhr zu Rathhauſe im Deputations⸗Sitzungs⸗Zimmer 

ur baaren Realiſation zu präſentiren und mit den zinsbaren 
bligationen auch zugleich die dazu gehörigen Coupons mit 
zur Stelle zu bringen. 

Diejenigen, welche die oben bezeichneten Anerkenntniſſe 
nicht zur geſetzlichen Zeit vorlegen, haben zu gewärtigen, daß 
die darin bezeichneten Geld⸗Beträge fofort baar in das gericht: 
liche Depoſitorium auf Gefahr und Koſten des Inhabers ge⸗ 
zahlt werden. 

In dem angegebenen Zeitraume und Orte werden auch 
zugleich die Zinſen von den übrigen zinsbaren Anerkenntniſſen 
pro I. Semester c. ausgezahlt. 

Brieg, den 3. Juni 1834. 

Der Magiſtrat. 
Edictal:-Citation. 
Nachftehende Perfonen 
1) der Koloniſtenſohn Simon Kupillaß aus Klink, 
2) der Bauerſohn Johann Maciey von Poppellau, 
3) die Gebrüder Valentin und Gregor Smolorz von Dom⸗ 
browka, 
4) der Kolonift Johann Gottlieb Löffler aus Blumenthal, 
5) ter Schmiedegeſell Andreas Fritz von Plümkenau, 
6) der Bauerſohn Johann Kania aus Poppellau, 
7) der Koloniſtenſohn Jacob Mainca aus Hirſchfelde, 
8) der he Valentin Marek aus Salkowfe 
9) der Dienſtknecht Johann Jonek von Schalkowitz, 
He en ihren Wohnort feit Länger als 20 Jahren verlaſſen, und 
eitjener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt Feine Nach: 
richt gegeben. Dieſelben werden daher, fo wie Ihre etwa zu: 
rückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit 


als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen 56 Br 


auf 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten in unſerer Regiſtralit 


ſpäleſtens aber den £ uhr 3 
; 15. December 1834 Vormittags um 9e Anmel 
in unſerm Gerichtslocal zu melden, und die weile o werben 
fung zu gewärtigen. Sollte ſich Niemand med ſich ge⸗ 
die Aufgerufenen für todt erklärt, ihr Vermögen d derſelben, 
meldeten legitimirten Erben oder in Ermangelung 1 find, 
1 
Dispofition verabfolgt werden, dergeſtalt: da f 
che ſich nach ergangenem Erkenntniſſe noch melden, cherte 
fügung der berechtigten Empfänger über das har ung ih 
fene Vermögen anerkennen, und ohne Rechnungs legen ml 
Erſatz fordern zu dürfen, ſich mit demſenigen begn * 
ſen, was davon noch vorhanden ſein wird. Muc 
Kupp, den er 2 8 5 
önigliche Amt. f 
glich Justiz Sch mid. 
Bekanntmachung. A 
Die den Geſchwiſtern Enzendorf gehörige 1 Stodt 
Gerechtigkeit an dem Ackerſtücke Nr. 15, bei hieſige ice 
legen, und ein Theil der ehemaligen ſtädtiſchen ubun 
laut der an der Gerichtsſtelle aushängenden Tare bung 10 
werthe auf 335 Rthlr. gewürdigt, wird Erbthel nd es fi 
ben freiwilligen öffentlichen Verkaufe geſtellt, u ; 
er 5 Licitations⸗Termin auf den 3 uhr m 
21ſten Juli d. J. Nachmittags um ve kr au 
vor dem Deputirten Herrn Juſtitiarius Runn Kal 
dige welch Zimmer des unterzeichneten Gerichts a un n 0 10 
ige, welche ſich in demfelben melden, haben, Wine han 
ſetzliche Anftände eintreten, und nach erklärter und l/ 
der Verkäufer, mit Einſchluß der Ober-Vormum! d 
Zuſchlag zu erwarten. N fuse > 
Gleichzeitig werden auf den Antrag der BEE ze 
um Behufe der Berichtigung ihres Beſttztitel it agel 
ede, welche an dieſe Gerechtigkeit und das da ige? 4 
Grundſtück irgend ein Eigenthums⸗Pfand oder 0 n el un 
Recht in Anſpruch nehmen follten, zur Abwaltder ar An 
Termins und Anmeldung ihrer Anſprüche, unter wagen den 
vorgeladen, daß die Ausb eibenden mit ihren and ihne 
ſpruͤchen auf das Grundſtück werden präkludirt erden 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt w˖ 
Reichenbach, den 3. März 1834. 


* cht · * 
Königl. Preuß. Bands und Stadt⸗Gerſch 
onig Pr ß 2 b o m a 8. 5 


Bekannt mach un fi. 
Das auf No 27 zu Neugabel Rur z pom 74 
tende, aus einem Dupli.ate des Kaufkontrak, fen JUN ul 
nuar 1825, bem Hypothekenſcheine vom 28ſdem Han 
der Geflion vom 26ft.n Februar 1828, und pekann 8 
kenſcheine de eodem beſtehende, dem letzten, ab 11 
fiber, Häusler Chriftian Briedrih 0 ga 15 
ommene Hypotheken⸗Inſtrument über 2007 amorti a 
en und Koften, foll auf den Antrag bee Ne 
n, weshalb der etwanige jetzige Inhaber die 1 ‚pt 
und alle diejenigen, welche Anfprüche darauf PF . 0% 
mit vorgeladen werden, ſich in dem auf = Neu 55 
ber h. a. Nachmittags 3 Uhr im Schloſſe Die 1 
fetten Termine zu melden, widrigen Falls int für 
ſprüchen präcludirt, das bezeichnete Inſtrum 


erklärt und dem E 
m Extrahenten ein anderes i 5 
nen ausgefereigtaneghenen ein anderes in Stele des vetlore 


ogau, den 7. Mai 1834. 


Dis Berichts = Amt von Neugabel. i 
Bekanntmachung. 
toy 5 us Königsbain gebürtige Mutlburſche Johann Chris 
aus Fri 0 0 ging 1803 auf Wanderfhaft und fchrieb darauf 
guſt Miet a Goldberg. Der Chi urgus Friedrich Au: 
aus Reic h. gleichfalls aus Königshain gebürtig, reiſte 1816 
Guazen bone bei Görlitz mit dem Vorgeben ab, daß er in 
Site auc all und bei einem Fürſten (der ſich auf feine 
10 Alle ſpätern Nachrichten ü 5 
en chrichten über das Leben und den Auf⸗ 
ande c Job, Chriſtoph Flex u. Friedr. Aug. Mieth 
t ac hefrau fehlen. Diefen drei Verſchollenen und ihs 
aufgegeben unbekannten Erben und Erbnehmern wird hier: 
lich bei Sr en, ſich binnen 9 Monaten fchriftlich oder perſön⸗ 
uf den 185 in unſerer Regiſtratur, ſpäteſtens aber in dem 
Verichtsſtub December 1834 Vormittags 10 Uhr in der 
mine zu e zu Königshain, Götlitzer Kreiſes, angeſetzten 
welche fie melden; widrigenfalls diejenigen Verſchollenen, 
Vermögen ar melden, für todt erfläit werden ſollen; ihr 
Erden zu kr er den alsdann bekannten, ſich Iegitimirenden 
werden mic en und zur freien Verfügung verabfolgt 
Arnsdorf, den 23, Novbr. 1833. 
Das Gerichtsamt zu Königshain. 
v. Müller. 


un und Blonden- Auction. 
me Partie geschmackvolle neue 
ee „Vaaren, 
estehend in ö 
wunden, blondirte Kleider, blondirte und 
ne Schleier und Tücher, Pellerinen, 
aufh en, Chemisets, Cravatten, Shawls, 
n en und Ballschürzchen, Kragen, 
Tg und doppelte Hauben rund und ca- 
sol a schwarz, bunt und weils etc., 
ort gegen gleich baare Bezahlung öf- 


U lich Vefsteigert werden, und ist deshalb von 


uterz . R 
heut. ‚chnetem ein Termin auf 


102 Dienstag den 17. Juni, Vormittags von 
Ur er Bischofs -Stralse im Hötel de 

anberg ologne, Zimmer No. 8 

Werd, mt, wozu Kauflustig. ER 

Breslau, den 16. al 1 aa 
vereidet 3 5 

5 reideter Auctions-Commissari 
Inhaber des Anfrage- und Adrels- Büreäu's 

(altes Rathhaus). 


An meinem Verkaufs Gewölbe idnitzer · 
We 
Luräckerhalten. > ia ar Helnſich Hahn. 


N 


227¹ 


izien begebe) engagirt ſey und dorthin reifen” 


Da die heutige Einnahme zu meinem Vortheile beſtimmt 
iſt, ſo lade ich das ſchätzbare Publikum dazu ein, und ver⸗ 
ſpꝛeche demſelben einen vergnügten Abend. 

eorg Popowi 
Komiker der Beranekſchen 
Geſellſchaft. 


In Schleſinger's Antiquariat, Schmiedebrüde 
Nro. 37 


Aus dem Nachlaſſe des Prof Madihn habe einige Tau⸗ 
ſende, worunter viele werthvolle 


Juriſtiſche Diſſertationen 
ne gebracht, die ſämmtlich zu äußerſt billigem Preife 
verkaufe. 


E 
Neue Sommermützen, oO 


Sommerhüte in weiß, grau und ſchwarz, 
Sommer ⸗Beinkleiderzeuge, Weſten und Cravatten, 
Gummi⸗Tragbänder in allen Qualitäten, 
Gummi ⸗Sprungriemen, Zahnbürſten und Uhrſchnüre, 
Reiſekiſſen und Kopfkiſſen, ſo auch Reiſetaſchen, 
die neuſten Spazierſtöcke, 
Schwimmboſen, in den ſchönſten Farben, 4 
Sommer ⸗Unterzieh⸗Beinkleider und Jacken, fo auch 
eine große Auswahl der neueſten bunten Hemden, 
erhielt und empfiehlt zu den billigſten Prelſen: 
die neue Tuch⸗ 115 e EEE 2 
1 ur Herten, 
des L. Hainauer jonjor, 
Riemerzeile Nr. 9. 


© 
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Geſuchtes Unterkommen. 

Ein Wirthſchafts⸗Beamter, welcher deutſch und polniſch 
ſpricht, die Führung einer bedeutenden Landwirthſchaft voll⸗ 
kommen versteht, dabei auch durch mehrere Jahre die Vorkennt⸗ 
niſſe der feinern Schafzucht ſich erworben, und den Betrieb 
der Brau⸗ und Brennerei vollkommen gelernt hat, wünſcht 
unter ſehr ſoliden 8 ein anderweitiges Engage⸗ 
ment. Auch können noch einige andere tüchtige Beamte und 
Schrelber nachgewieſen werden. 
Commiſſions⸗Comtoir 
von F. W. Nickolman n, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 


Gesuch eines Reisegesellschafters. 

Es sucht Jemand, der Anfang Juli mit eigner Equi- 

page über Prag nach Marienbad reiset, einen Begleiter 

gegen gemeinschaftliche Reisekosten, Mitnahme von 

epäck kann jedoch nicht statt finden, Nachrichten 

werden portofrei erbeten an das Anfrage- und Adress- 
Bureau zu Breslau, im alten Rathhause, 


t Die erſte Sendung & 
neue Heeringe 
empfing geſtern per Poſt: C. J. Bourgarde, 
i Ohlauer⸗Straße Nr. 15. 
Ain au baute Fügt aon f, Sanne lc bd 
in ebauter Flügel von 
verkaufen, atthias- Straße Nr. 5. 128 2 er 


Kun frecher 


Gassen 


SIOERORSTHHHHOHAONN 


Bier 

Auf hiesigem Platze oder auch in einer lebhaften 
Provinzial-Stadt Schlesiens, wünscht Jemand sogleich 
oder zu Michaeli eine schon längere Zeit bestehendes, 
in guter Nahrung befindliches Colonial- Waaren- Ge- 
schäft, käuflich oder in Pacht zu übernehmen. Adres- 
sen unter T. W, mit näherer Angabe der Bedingungen, 
nimmt das Anfrage- und Adrels- Büreau im al- 
ten Rathhause zu Breslau entgegen. 


Ergebenſte Anzeige. 

Es empfiehlt ſich mit allen Arten von Confitüren und fei⸗ 
nen Backwaren, fo auch mit Leipziger Quarkkuchen, Braun: 
ſchweiger Zuckerkuchen und guten Streuſelkuchen ergebenſt, 
und bittet um gürige Beachtung: 

Auguſt Schminder, Conditor, 
Albrechts⸗Straße Nr. 45, im goldnen G. 


Sicheres Mittel gegen Schwaben und Wanzen. 
Das von mir ſchon früher bekannt gem achte, die großen ſchwar⸗ 
zen, wle die kleinen Spanier⸗ oder Ruſſiſchen Schwaben vertil⸗ 
e welches übrigens unſchädlich iſt, habe ich gegen den 
leis das Loth 1 Sgr. zum Verkauf; auf Verlangen bin ich 
bereit, ſelbſt das Mittel anzuwenden. Zugleich empfehle ich 
ein erprobtes Mittel gegen die Wanzen. Ein gedruckter Ge⸗ 

brauchzeitel giebt näheren Aufſchluß über gedachte Mittel. 

E. Volke, Schnellbote, 
wohnhaft in Breslau, Carls⸗Straße Nr. 36, 
drei Stiegen hoch. 

. A 
Sommerſchuhe für Herren, in allen Größen, find 8 
angekommen in der neuen & 
Tuch⸗ und Mode-Maaren-Hendlung für Herren 8 
des L. Hainauer junıor, © 
Riemerzeile Nr. 9. © 
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Zum Wiederverkauf 
empfehlen wir den Herren Gaſtwirthen Coffetiers ꝛc. unfer 
ausgezeichnetes Lager von allen Sorten Havenna:, Caba⸗ 
nus y Carvayal⸗, Woodville-, Königs-, Colorados-, Mary: 
land, Amaribo⸗ und Kentucky ⸗Eigarren zu außerordentlich 
wohlfeilen Preiſen. Wilh. Lode und Comp., 
* in Breslau am Neumarkt Nr. 17. 
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Eine ſtille kinderloſe Familie wünſcht zu Michaelis oder 
Weihnachten eine mit Gartengebrauch verbundene Wohnung 
an der Promenade, in der Taſchengaſſe oder in den erſten Häu⸗ 
ſern der Ohlauer⸗Vorſtadt. Nähere Auskunft wird Herr 
Kaufmann Regner in der goldnen Krone am Ringe gefäl⸗ 
ligſt erteilen. 

Pyrmonter und Wildunger Brunn = 
iſt fo eben wieder angekommen und verfäuflich bei 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 

7 Zu ver miethen 

und zu Michaelis zu beziehen iſt am Ringe Nr. 23 die erſte 


Etage, beſtehend aus vier Zimmern, einem Entree, Alkoven, 
Küche und nöthigem Beigelaß. 


i ben 
Zum Fleiſche und Wurſt⸗Ausſchie 
Donnerſtag den 19. Juni, ladet ergebenft ein 
Anders, Coffetier, vr 
in Grüneiche an det 


Zum 7740.5 pen eden 1 
och, den 18. Juni, ladet ergebenſt ein: r. 75. 
2 % Arendt, Coffetier, Melthias⸗Strabe 5 


- rgel 
Einem hochder ehrten Publıtum mache ich 2 pr im 
Anzeige, daß ich Dienſtag den 17. Juni, Abend der 
Saule ae de Polbans Ban, Bir Borfehung 
Bauchredekunſt zu geben die Ehre haben werde. Sgr. 
Entree iſter Platz 10 Sgr., 2ter Platz I gk. 
f Henriette Schultz, aus Din 


Die erste Sendung 2 
neuer engl. Jäger-Heering 
erhielt mit gestriger Post und empfiehlt: 
Friedrich Walter, EKreus. 
Ring Nr. 40, im schwarzen A 


Zu verkaufen, giſchof 
Hohlwerke à 6 Pf. das Stück, Stürzen 3 Pf, *. f 
Straße Nr. 3, beim Eigenthümer. 


Zu ver miethen, „mer 
Biſchof⸗Straße Nr. 3, die 1ſte Etage von 5 Zimmer 
= Kine ik. Sah N 29 (5 Me egen 

eiligegeift: Straße Nro. romenaden⸗ 
terre, mt Sout rin, 8 2 Küchen und HL, 
of⸗Straße Nr. 3. 
eee e Der Eigentümer. or 


Eine mir vielen Annehmlichkeiten verfehene Be 
3 zweifenftrigen Stuben nebft Alkove, lichter ee. 
und Bodengelaß, erforderlichen Falls auch mit on L. i 


Stube, iſt im Haufe Nr. 65 der Matthias Straße, - 
Michael's ab zu vermiethen. . 


7 
Angekommene Fremde. ante Ai 
Den 16ten Juny. 5 Hr. Guts . v, 
mann a. velhauſen. — In 3. Bergen. Dr 5 
trowski sten — He. Lehrer Grügmadher, ab — 
Weiße Adler. Hr. Gutsbeſ. o. Schweinitz a. ingeben feet 
KRautenkranz. Hr. Graf v. Harsfelb a. den Rhein, Poeten 
Hr. Ober⸗Rentmeiſter Fontanes a Brandſchütz. Iutebel⸗ v. Kw, 

Barzecki a. Warſchau. — Blaue Hir ſch. Hr. E — 
a. Myeniowo. — Handelsmann Hr. Scholze a. Lou 15 Barg 
Kaiſer. Hr. Oberſtlieutn. v. Saliſch u. Hr. Wartikultet pol 
Vogten a. Biegnig — Goldne Krone. Hr. Paermer er au 
ner a. G.ag. Deutſches Haus. Hr. Burger Fr. ber 
a. Bernſtadt. — Hr. Paſtor Quint a. Mapa wen. on 4 
mann v. Rüdgifch a. Berlin. — In 2 gold. ed wor, Bar 156 
ler Hr. Beyer u. Hr. Kaufm. Heyn a. Brieg. 7 m Kale 
Noſtitz u. Hr. Renkmeiſter Kiemm a. Schönfeld. bn 4. 95 gut 
Baum. Hr. Hauptm. Müller u. Hr. Lieutn. Hehe He 
Hr. Kaufm. Großmann a. Tannhauſen. — 1, 5 are e 
Chemiker Ziegler a. Schafhauſen. — Bürger Pee lerungs⸗ A 
Pridat⸗Logis. Meußſcheſtr. 65. Pr. Met egi. PH 
Wandrey u. Steueramts⸗Aſſiſtent Bojanowski Dez Me - 
laueiftr. 6. Schul⸗Rektor Hr Schneider a. Grün g 8. Sr ab 
rei 1. Hr. Apotheker Blume a Berlin. — i „* 
v. Saurma a, Lorzendorf. — Hr. Baron o. Sa une 
Heiligegeiſtſtr. 13. Hr. Poſt⸗Sekretair Tropp 8 Aschau - 
pferſchmiedeſtr. 7. Buchhalter Hr. Trepp a. ie j 
markt 38. Hr. Oberamtm. Sonnabend a. Bielau. 


AM 


